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Neckarau: Führerscheinlos
und mit Messer unterwegs

In Mannheim-Neckarau ist am frü-
hen Sonntagmorgen ein Mann unter
dem Einfluss von Alkohol unterwegs
gewesen. Wie die Polizei mitteilte,
führte eine Streife in der Lerchen-
straße eine Verkehrskontrolle gegen
00.54 Uhr durch, wobei bei dem 32-
jährigen Fahrer voriger Alkoholkon-
sum festgestellt werden konnte.

Im weiteren Verlauf der Verkehrs-
kontrolle stellten die Ordnungshüter
fest, dass der Fahrzeugführer keinen
Führerschein besitzt. Zudem fanden
die Beamten bei dem 32-jährigen
Mann noch ein mitgeführtes Butter-
fly-Messer. Das geführte Fahrzeug
wurde verkehrssicher abgestellt, bei
dem 32-Jährigen wurde eine Blut-
entnahme durchgeführt und das
mitgeführte Messer wurde einbehal-
ten. Nun muss sich der Mann hin-
sichtlich der Trunkenheit im Ver-
kehr, des Fahrens ohne Fahrerlaub-
nis und aufgrund eines Verstoßes ge-
gen das Waffengesetz verantwor-
ten. pol

„Wir könnten etliche Zimmer füllen“
Von Bertram Bähr

Beim Besuch im Jugendhaus kam
der entscheidende Hinweis. Ob
denn „Das andere SchulZimmer“
(DaS) nichts für ihn wäre, wurde Mi-
chael gefragt. Er hatte zuvor die
Schule ohne Abschluss verlassen,
zwei Jahre als Küchenhilfe gearbei-
tet, keine wirkliche Perspektive. Mi-
chael, heute 23 Jahre alt, überlegte
nicht lang, fragte beim DaS nach, be-
suchte dort im vergangenen Jahr die
Sommerschule – und bekam einen
festen Platz in der Waldhofstraße
142. „Jetzt will ich meinen Schulab-
schluss machen“, erzählt er im Ge-
spräch mit dem „Mannheimer Mor-
gen“. Erst Haupt-, dann Realschul-
abschluss – danach möchte er „et-
was in Richtung Theater“ machen.

Viele Gründe für Schulabbruch
Michael hat gute Chancen, seine ers-
ten beiden Ziele zu erreichen – wie
48 Schülerinnen und Schüler vor
ihm. DaS kann seit seiner Gründung
im Oktober 2018 eine Erfolgsquote
von 96 Prozent vorweisen. Mit indi-
viduell auf die jeweiligen Jugendli-
chen zugeschnittenen Bildungsan-
geboten und nahezu einer Eins-zu-
Eins-Betreuung durch das Lehrkräf-
te-Team bereitet DaS auf Haupt-
und Realschulabschlüsse vor, die
über eine Schulfremdenprüfung an
Humboldt-Werkreal- oder Tulla-Re-
alschule abgelegt werden.

Ute Schnebel weiß, dass dieser
Weg der schwierigere ist. In der Re-
gel sei es einfacher, Abschlüsse in-
nerhalb des regulären Systems zu er-
reichen, sagt die Geschäftsführerin
von DaS: „Aber viele junge Men-
schen fallen aus diesem Schulsys-
tem heraus.“ Gründe dafür gebe es
viele. Drogenkonsum oder psy-
chische Probleme könnten ebenso

Bildung: „Das andere SchulZimmer“ hilft seit 2018 Jugendlichen und jungen Erwachsenen, ihren Abschluss nachzuholen. Straßenkinder-Arbeit als „Initialzündung“

eine Rolle spielen wie Armut, fehlen-
der Rückhalt im Elternhaus oder
Schulangst – zum Beispiel wegen
Mobbings oder wegen der Furcht
vorm Versagen.

Der 16-Jährige Marin war krank-
heitsbedingt über ein halbes Jahr
nicht in der Schule. „So lange, dass es
keinen Sinn mehr gemacht hat“, er-
zählt er. Seine Mutter hat ihn zu DaS
gebracht, „hier lässt es sich einfach
entspannter und leichter lernen“.
Seit ein paar Monaten ist Marin hier,
möchte Haupt- und Realschulab-
schluss „und danach eventuell etwas
Handwerkliches“ machen.

Alisha musste nach eigenen Wor-
ten eine „klinische Schulauszeit“
von drei Monaten am Stück neh-
men. Die 18-Jährige schaffte es da-
nach wegen ihrer Schmerzen kaum
noch, „den ganzen Schultag durch-
zustehen“. Bekannte machten sie

auf DaS aufmerksam, hier sei der
Unterricht „definitiv kein Problem“,
sagt sie. Alisha strebt jetzt zunächst
Haupt- und Realschulabschluss an,
danach möchte sie entweder Abitur
machen oder denkt an eine Ausbil-
dung als Bestatterin.

Großer Pool an Ehrenamtlichen
Fast zehn Prozent der Schülerinnen
und Schüler, so Geschäftsführerin
Ute Schnebel, verlasse die Schule
ohne Abschluss. Das sei „ein Pro-
blem, das durch alle Gesellschafts-
schichten geht“. Nach ihrem Studi-
um war Schnebel an der PH Heidel-
berg zuständig für Straßenkinder-
Pädagogik. Erfahrungen mit diesem
Thema sammelte sie vor 15 Jahren in
Kolumbien und stellte fest: Kinder
und Jugendliche „gehen nicht in die
Schule, stattdessen kommt die
Schule zu ihnen“. Für sie sei das so

Lena Lebert kennt Ute Schnebel pri-
vat und ist so 2022 zu DaS gekom-
men. Demnächst möchte sie mit ih-
rem Studium beginnen, entweder
Soziale Arbeit oder Lehramt. DaS sei
„eine gute Möglichkeit, Erfahrung zu
sammeln mit Blick auf den Beruf“.

Ralf Kissel hat Politik und Ge-
schichte studiert, ging danach aber
in die Logistikbranche. Auch er
kennt Ute Schnebel privat. Um bei
DaS von Anfang an dabei sein zu
können, „habe ich extra meinen Job
zurückgefahren“. So könne er
„brachliegendes Wissen aus dem
Studium nutzen“, vor allem aber Ju-
gendlichen „eine neue Lebensper-
spektive geben, die sie ohne Ab-
schluss nicht hätten“.

Öffnungszeiten stark ausgedehnt
Sozialarbeiterin Anne-Kathrin Mai-
er ist relativ neu im hauptamtlichen
Team, schwerpunktmäßig für das im
Januar gestartete dreijährige Projekt
„My Life – My Future“, das von meh-
reren Stiftungen mitfinanziert wird.
Grundgedanke: Die Unterstützung
der Jugendlichen endet nicht mit
dem erfolgreichen Schulabschluss,
viele brauchen ebenso Hilfe auf ih-
rem weiteren Weg hin zu einem
selbstbestimmten Leben. Ute
Schnebel betont: „Unsere Tür steht
immer offen. Alle wissen, dass sie
immer vorbeikommen können.“

Nur Plätze gebe es leider nicht ge-
nug – dabei dehnte DaS zum Schul-
jahr 2021/22 die Öffnungszeiten
massiv aus: von 15 bis 18 auf jetzt 10
bis 18 Uhr. Im letzten Schuljahr frag-
ten 50 Interessenten an, 30 sind jetzt
hier. Ute Schnebel: „Ich bekomme
eigentlich täglich Anrufe, wir könn-
ten etliche Schulzimmer füllen.“

i Ausführliche Infos unter: das-
andere-schulzimmer.de

etwas wie eine „Initialzündung“ ge-
wesen: „Mich hat angetrieben, dass
es funktioniert. Dass man junge
Menschen, die Schule zum Teil seit
Jahren nicht mehr von innen gese-
hen haben, erreicht.“

Nach Zwischenstationen wollte
sie eigenverantwortlich einen Bei-
trag leisten – und gründete vor
knapp fünf Jahren DaS. Hauptamt-
lich zur Seite stehen ihr Koordinato-
rin Charlotte Scheriau und Sozialar-
beiterin Anne-Kathrin Maier. Aber
das Rückgrat des Schulzimmers bil-
den die vielen Ehrenamtlichen.

Da ist zum Beispiel Derya Sahin.
Bei DaS machte die Lehramtsstu-
dentin ihr Pflichtpraktikum. „Nach
drei Wochen war mir klar, dass ich
hier weiter mache.“ Inzwischen ist
sie seit zweieinhalb Jahren ein paar
Stunden pro Woche Übungsleiterin
für Englisch, Deutsch und Politik.

Max Hohmann (hinten rechts) beim Unterricht mit Justin (l.) und Mirko. Beide bereiten sich im „anderen SchulZimmer“ in der Waldhofstraße 142 auf ihren Hauptschulabschluss vor. BILD: DAS ANDERE SCHULZIMMER

„Das andere SchulZimmer“ – Konzept und Unterstützer

� DaS erhielt bereits acht Aus-
zeichnungen und Preise, angefan-
gen im Oktober 2019 mit dem Pri-
mus-Preis der Stiftung Bildung und
Gesellschaft über den Förderpenny
2019 und 2020, den Hidden Movers
Award 2020, den Fuchs-Förderpreis
im November 2021 und den Lions
Kinder- und Jugendpreis 2022 bis
zum ersten Platz beim Wettbewerb
#zukunftsschaffer. Beim bundes-
weiten startsocial-Wettbewerb
kam DaS unter die ersten sieben
Preisträger.

� Vor wenigen Tagen erkannte der
Bildungsausschuss des Gemeinde-
rats DaS als „freien Träger der
Jugendhilfe und der außerschuli-
schen Jugendbildung“ an. bhr

lern, derzeit sind es allerdings 30.
DaS reizt seine Möglichkeiten aus,
so weit es geht. Denn es gibt eine
lange Warteliste.

� Elf Jugendliche bereiten sich auf
einen Realschul-, 15 auf einen
Hauptschulabschluss vor, zwei
streben das Abitur an, zwei kom-
men zur pädagogischen Betreuung.

� 32 Lehrkräfte unterstützen DaS,
in aller Regel ehrenamtlich oder
gegen eine kleine Aufwandsent-
schädigung. Zum Team gehören
Studierende – insbesondere aus
den Bereichen Lehramt und Soziale
Arbeit –, Personen mit unterschied-
lichen beruflichen Hintergründen,
Coaches sowie Lehrkräfte im Ruhe-
stand oder vorm Referendariat.

� „Das andere SchulZimmer“ (DaS)
richtet sich seit Oktober 2018 an
junge Menschen zwischen 15 und
27 Jahren, die aus dem Schulsys-
tem herausgefallen sind.

� DaS bereitet auf verschiedene
Schulabschlüsse über eine Schul-
fremdenprüfung an der Tulla-Real-
schule und der Humboldt-Werkreal-
schule vor.

� Ziel ist es, die jungen Menschen
auf den höchstmöglichen Schulab-
schluss vorzubereiten – das kann in
Einzelfällen auch Abitur sein – und
ihnen einen erfolgreichen Berufs-
einstieg zu ermöglichen.

� Eigentlich liegt die Kapazität des
DaS bei 20 Schülerinnen und Schü-

Die Stadt Mannheim führt vom 27.
Februar bis 3. März in folgenden
Straßen Radarkontrollen durch:

� Neckarau: Mallaustraße

� Neckarstadt: August-Kuhn-
Straße, Brückenstraße, Fritz-
Salm-Straße, Grenadierstraße,
Käfertaler Straße, Lange Rötter-
straße, Marianne-Cohn-Straße,
Zum Herrenried

� Rheinau: Bruchsaler Straße,
Durlacher Straße, Leutwein-
straße, Mutterstadter Platz, Wil-
helm-Peters-Straße, Winterstraße

� Wallstadt: Osterburker Straße,
Römerstraße

Kurzfristige Änderungen oder
zusätzliche Messstellen sind aus
aktuellem Anlass möglich.

i RADARKONTROLLEN
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Teppiche sind Vertrauenssache, deshalb steht die Zufriedenheit
unserer Kunden bei uns an erster Stelle.

Unser seriöser Rundum-Service:
• Schonende Hand-Biowäsche mit Faserveredelung
• Originalgetreue Reparatur und Restaurierung
• Kostenfreier Hol-und Bringservice

Faire, transparente
und nachvollzieh-
bare Festpreise.
Dafür stehe ich mit
meinem Namen: Mohsen Azadinejad
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• Nachbehandlung für Widerstandsfähigkeiten
• Ausführliche Fachberatung
• Unverbindliche kostenlose Vorort-Begutachtung

Wir sind Ihr vertrauensvoller Ansprechpartner, wenn es um Ihre Teppiche geht
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